
  
  

Klimadialog Bregenz - Newsletter Juni 2010  

 Rückblick auf die Startveranstaltung am 2. Juni  

 

Der Bregenzer Klimadialog startete am Mittwoch, den 02. Juni um 19:00 Uhr im Foyer des 
Kornmarkttheaters. Rund 60 interessierte Bregenzerinnen und Bregenzer besuchten die Ver-
anstaltung und ließen sich von Dr. Eckart Drössler (Energieinstitut Vorarlberg) in die Thema-
tik einführen.  

Unter anderem zeigte Herr Drössler an Hand eines anschaulichen Beispiels was es bringt 
von Bregenz nach Dornbirn mit dem Rad zu fahren. Dazu wurde an Stelle einer Milchmäd-
chen- eine "Kartoffelrechnung" angestellt. Dem Rad fahrenden Verbraucher von 2 mittelgro-
ßen Kartoffeln steht bei derselben Fahrt mit einem sparsamen Kleinwagen (5,5 l / 100 km) 
ein Kartoffelsack mit rund 17 kg Gewicht gegenüber. Und das bei einer Zeitersparnis von nur 
knapp 20 Minuten. 

Dipl.-Ing. Gerold Ender vermittelte einen Überblick über die klimarelevanten Aktivitäten der 
Stadt Bregenz und Dr. Georg Aichholzer (Österreichische Akademie der Wissenschaften, In-
stitut für Technikfolgen-Abschätzung) erklärte den konkreten Projektablauf der die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des Klimadialogs die nächsten zwei Jahre erwartet.  

Nach der gelungenen Auflockerung einer von gutem Klima geprägten Stegreiftheatergruppe 
Paroli wurden die Anwesenden in die "Tiefen" des CO2-Rechners bzw. des Haushaltsbuchs 
eingeführt. Danach konnten sich alle am regionalen Buffet stärken und gemeinsam ins Ge-
spräch kommen. Das wurde auch gerne angenommen, denn die letzten Gäste verließen das 
Foyer des Kornmarkttheaters erst weit nach 22:00 Uhr. 
 

 



Basiserhebung bis Ende Monat   

 

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Bitte beachten Sie dass bis Ende Monat die Basis-
erhebung im CO2-Rechner oder im Haushaltsbuch durchgeführt werden sollte. Wenn Sie da-
bei auf Schwierigkeiten stoßen, scheuen Sie sich nicht uns einfach anzurufen (05574/410 - 
2222). Wir stehen selbstverständlich auch per E-Mail zur Verfügung (KliB@bregenz.at) 

 
Es dürfen noch mehr teilnehmen  

Die Gruppe der KliB-Teilnehmenden wächst von Tag zu Tag, dennoch sind noch ein paar 
"Restplätze" frei. Wenn Sie in Ihrem Bekannten- und Verwandtenkreis interessierte Men-
schen kennen, die sich gerne näher mit der Klima- und Energiethematik auseinander setzten 
wollen, scheuen Sie sich nicht ihre Freunde anzusprechen und zum Mitmachen zu motivie-
ren. Je mehr sich beteiligen umso mehr können wir bewegen. 

 
Energiespartipp  

Wer wissen will, ob sparsam oder verschwenderisch mit Energie umgegangen wird, der muss 
darüber Aufzeichnungen führen. Es ist notwendig, dass man jährlich, besser monatlich den 
Verbrauch abliest? am Öltank, beim Gaszähler, auf dem Stromzähler. Wenn der Verbrauch 
ins Verhältnis zur beheizten Wohnfläche gestellt wird, kann man das Gebäude bzw. das Be-
nutzerverhalten beurteilen und mögliche Einsparpotenziale erheben. 

Amt der Landeshauptstadt Bregenz, Dienststelle Umweltschutz, Belruptstraße 1, 6900 Bre-
genz, Tel.: 05574/410-2222, Mail: KliB@bregenz.at, Homepage: http://KliB.bregenz.at 

  

 


